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Nachtrag
zur

Geschichte des Halleschen Gottesackers
im 36 Stück

In dieser Geschichte liest man übereinstimmend mit

Dreyhaupt s Chronik daß an die in den Jah
ren 1663 und 64 um den Gottesacker aufgeführte
Mauer rings herum die Schwiebbogen erbauet seyen
Allein vor Aufführung dieser Mauer sind schon wie
noch jetzt vorhandene Inschriften ausweisen mehrere
Bogen erbaut gewesen was auch Olearius in der
Vorrede zu seinem Loemeterium andeutet

XXX Jahrg 3 Geht



yo6 Hallisches Patriot Wochenblatt

Geht man von dem zweyten jetzt nicht mehr
gangbaren Thore aus und nach dem Marien oder
Militairgottesacker zu so findet man in dem mit
der neuern Zahl 10 bezeichneten Grabbogen das
Erbbegräbniß des großen Thomasius S palr
Wochenbl 1828 S 893 Der zwölfte Bogen ist
der von Selmenitzsche vom Jahr 1667 In
diesem Bogen findet man noch die von dem Stifter
desselben herrührende Abbildung der Kreuzigung Christi

in Stein gehauen Seine Familie welche aus Thü
ringen stammte und in Halle zu den ersten gehörte
die sich für Luther erklärten schätzte dieser sehr
hoch und machte auch der Fel ici las v Selmenitz
der Mutter mit einem Exemplar von dem ersten Ab
druck der durch Luther verdeutschten Bibel ein Ge
schenk Diese Bibel von 1634 durch Hans Luft
in welche Luther Mehreres eigenhändig geschrieben
hat liegt vor seinem Wachsbild auf der hiesigen Ma
rienbibliothek Eine andere in diesem Bogen befind
liche Figur stellt den 1633 als Pfarrer an der Ulrichs
kirche gestorbenen Martin Röber dar von dessen
herausgegebenen Predigten eine denTitel führt Pre
digt am schwarzen Sonntage mit welcher er einst
als in Halle fast alle Kinder an den Masern krank la
gen und sehr viele starben seine Gemeinde zu trö

sten suchte
Die Ueberschriften mehrerer folgenden Grab

bogen beweisen ihr Daseyn vor 1663
Wie kommt es nun daß die Zeitangaben nicht

übereinstimmen Die Mauer um den Gottes
acker welche ehedem vier jetzt nicht mehr vorhande
ne Eckthürmchen zierten zu welcher die durch

das



Sieben und dreißigstes Stück

das Abbrechen der Martinskapelle gewonnenen Steine
mit benutzt wurden kann 1563 und 64 bei der
Erweiterung und bessern Einrichtung desselben immer
erst erbaut seyn die erwähnten Grabbogen hingegen
früher da diese aber an der Außenseite mit einer
zweckmäßigen Mauer schon versehen waren durfte
mit derselben die des Gottesackers nur in Verbindung
gesetzt werden Nun warf aber der Sturmwind
1615 mehrere Bogen um welche aber wieder auf
gebaut und mit steinernen Pfeilern versehen worden
sind Dies betraf gerade die erwähnten von 1663
wie man jetzt noch aus den daselbst befindlichen Pfei

lern abnehmen kann Vielleicht hat aber dieser
Sturmwind die Bogen nicht ganz niedergeworfen
oder wenn dies der Fall gewesen so hat man Alles
sorgfältig ach der alten Ordnung wieder aufgebaut
daß sich dabey die Inschriften recht gut haben erhal
ten können Auch zeigen die Inschriften mehrerer
anderer Bogen von welchen nicht anzunehmen ist
daß sie bey jenem Sturmwinde mit niedergestürzt sind
wie diese schon vor 1663 bestanden haben Nicht
unwahrscheinlich ist es daß die schon vorhandenen
schönen Gradbogen eine Veranlassung zur bessern Ein

richtung des Gottesackers in den Jahren 1S63 und
64 waren da er nach seiner ursprünglichen Bestim
mung laut eines Dceuments bey Dreyhaupt ein
Begräbnißort für gemeine Bürger und Einwohner
der Stadt seyn sollte

Der Grabbogen Nr 75 ist noch nach vorhan
dener Ueberschrift 1573 erbaut an den darauf fol
genden sind ähnliche Ueberschriften nicht zu finden
der ganze Bau des Gottesackers hingegen ist erst 1594

2 mit
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mit Vollendung der Thürme über den Thor n been
digt worden Nur der Glockenthurm hat sich bis
jetzt erhalten

Hiermit verbinde ich noch die Bemerkung daß
die Grabschrift des um die Abschaffung des Katho
licismus im Erzstift und auch um Halle so hoch ver
dienten,PaulusPrätorius 1265 d 17 May
welche Dreyhaupt Th 2 S 690 als nicht mehr vor
handen angiebt noch jetzt über dem 22 Gradbogen
zu lesen ist ein Monument hingegen auf welches
sich dieselbe bezieht und den Prätorius nach der Eitle

jener Zeit im Amtsornats wahrscheinlich vorstellte
fehlt

Den Wunsch des Herrn Inspector Bull mann
betreffend muß ich leider bemerken daß eine zu geringe
Anzahl von Subscribenten die Herausgabe der in Rede
stehenden Druckschrist mir bis jetzt unmöglich gemacht
hat obwohl das Manuscript langst fertig vorliegt
Die denkwürdigsten Epitaphien sollen deshalb nicht
verloren gehen wenn auch die Schrift nach dem
beabsichtigten Plane Wochenbl d I S 268 nie
erscheinen könnte D a h n e

II

Der Greis
3 eugt auch der Winter des Lebens das Haupt zum

Schooße der Mutter
Blickt doch heiter das Aug auf in ein beßres Gefild

Chronik



Sieben und dreyßigsteS Stück

Chronik der Stadt Halle

i

Bekannntmachung
die Hallls c hc Sparkasse Anstalt betreffend

5 ach lmstrer im 5 Stück des vorjährigen Wochen

blatts gegebenen Nachricht betrug am letzten Junins
1828 die Summe der bey der Sparkasse eingelegten
Gelder

42598 Thlr Im verflossenen Jahre vom i Julius
182I sind
2Z525 hlr eingelegt dagegen
4717 Thlr zurückgezahlt mithin sind

8808 Thlr dem Einlage Kapital zugewachsen da
her dasselbe zu Ende Iunius d I

51406 Thlr betrug Die Anstalt besteht jetzt zehn
Jahre mit jedem Jahre hat sich der Betrag der ein
gelegten Gelder bedeutend vermehrt Wenn hiernach
das Vertrauen des Publikums zu unserer Anstalt sich
immer mehr befestigt so bleibt uns dennoch der Wunsch
daß die Anstalt noch mehr von denen benutzt werden
möchte welche nach ihren Verhältnissen nur kleine Er
sparnisse machen können

Halle den 4 September 1829

Dircttor und Vorsteher der Sparkassen Anstalt

Lehman Dryander Dürking
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2 Gebohrne Getrauet Gestorbene in Halle c
August September 1829

s Gebohrne
Marienparochie Den 18 August dem Bürger

Riying einS August Gottlob Hugo Nr iz8
Den 2y dem Bürger Rohlemann eine T Thereste
CarelineEmilie Nr 8yZ Den zo dem Hand
arbeiter Rönig ein Sohn Carl Friedrich Wilhelm
Heinrich Nr 1062 Den z i dem Tischler
meister lLisenschmivr ein S todtgeb Nr 888
Den 4 Septbr dem GürtlermeisterFrancke ein S
Ernst Ferdinand Hermann Nr 171

Ulrichsparochie Den2z August demSchuhmacher
meister Schmidt ein Sohn Johann Friedrich Gustav
Nr Z72

M 0 ritzparvchie Den 18 August dem Tischlermei
ster Gelcharvr ein Sohn Georg Goithilf August
Nr 2107 Den zo eine unehel T Nr 77z

Ein unehel S Eine unehel T Den zi
eine unehel T Nr 2186

Neumarkt Den 29 August dem verstorbenen Tuch
machermeister Rückert ein Sohn Christian Ernst
Nr 1251 Den zo dem Vötlche gesellen tls

ein S Daniel Friedrich Nr iz
K Getraue te

Marienparochie Den 6 Septbr der Buchbinder
meister Rauylebe mit I D Äöhme

Ulrichsparochie Den z Septbr der Schuhmacher
meister Fischer mit T F Harrmann Den 7
der Tischlermeister Fiensch mit Lh Lh R Fehling

c Gestorbene
Marienparochie Den zi August des Tischlermei

sters Eisenschmidt Sohn todtgebohren
Ulrichsparochie Den 4 Septbr des Tuchbereiters

Döliyscher Wittwe alt 70 I 4M 2 W z T Al
tersschwäche

M 0 rih
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Moritzparochie Den zo August der Ober Bött
chermcistcr Feistel alt 5y J Z M zW ST Brust
krankheit Den z Sept des gewesenen AnspännerS
Sreude zu Ober Maschwitz Ehefrau alt 50 Jahr
Steckfluß

D 0 mkirche Den 1 Sept des Kupferstechers Diers
lein jun T Therese Emilie Bertha alt 2 M 2 W
4 T Luftröhrenentzündung

Katholische Kirche Den zi August des Hand
arbeiters Vergerner Sohn Johann Friedrich alt
7 M 2 W 6 T Krämpfe

Krankenhaus Den 1 Sept der gewesene Gastwirth
Rückerr alt 55 I Brustkrankheit

Neu markt Den 2 Sept der Sattlermeister Busch
alt ZZ I 6 M Leberkrankheit Des gewesenen
Bornknechts Heinymann nachgel Tochter Marie
Charlotte alt zo I 4 M Geschwulst

Herausgegeben von H B Wagnitz und Fr Hesekiel

Bekanntmachungen
Das Publikum wird hiermit aufgefordert allen

ihren Eingaben und Gesuchen an uns die Hausnummer
der Wohnung mit anzugeben damit diesfalls besondere

Ermittelungen vermieden werde
Halle den 4 September 1829

Zver Magistrat
Or Mellin Bertram Lehmann

Sonntag und Montag soll bey mir Concert und Tanz
gehalten werden wozu ich ergebenst einlade

V He vler im Fürstenthale
Der ehrliche Finder eines Schlüsselhakens mit z klei

nen Schlüsseln wird gebeten selbige gegen ein angemesse
nes Douceur in Nr 17Z5 hinter der Mauer in Glaucha

abzugeben
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Kinquarrierungs Anaelegenheir

Die Besitzer der Häuser von Nr 107z bis incl
1661 Neumarkt Petersberg Leipziger und Stein
thor Vorstadt welche dem Ausmiethungs Bureau bey
getreten sind werden hierdurch aufgefordert ihre Bey
träge für garnisonirende Truppen in den Tagen

vom i6ten bis incl lyten September c
jedesmal Vormittags von 8 bis 12 Uhr und Nachmit
tags von 2 bis 4 Uhr im Quartieramte abzutragen

Nochmals wiederholen wir hierbey die früher erlas
sene Bekanntmachung daß von den alsdann verbliebenen
Nestanten angenommen werden wird daß sie der Aus
miethungskasse nicht mehr beytretcn wollen und daß die
auf sie fallende Einquartierung demnächst sofort in natura
eingelegt werden muß

Halle den z September 1829
Zver Magistrat

Dr M e l lin Derrram Sch werschke
Es wird in Erinnerung gebracht daß die Kämme

rey Abgaben als Unpflichten Erbenzins Wasserzins
Anlage Frohngeld Haussteuer Heugeld so wie auch
der Bürgerschvß zu Michaelis und spätstens bis zuni z i
October d J bezahlt werden müssen das Schutzgeld aber
wird noch in diesem Monat gegen Aushändigung der
Quittung durch den Kämmereyboten eingezogen werde

Halle den 8 September 1829
ZL er Magistrat

Dr Mellin Berrram Schrversch ke
Unser Hinterhaus bestehend aus zwey freundlichen

Familienlogis als 6Stuben 5 Kammern 1 Speise
kammer 2 Küchen Keller Bodenraum Waschhaus
Hälfte des Gartens steht theilweise so wie im Ganzen
von Michaelis oder Ostern zu vermiechen offen

Rorn und 2eiz
Große Ulricbsstraße Nr 5

Zwey Stuben Kammer und Küche sind an eine
stille Familie zu vermiechen das Nähere ist zu erfragen
bey Betsch am Frankensplatz



Bekanntmachungen
Diejenigen Personen im hiesigen Orte welche im

Jahre i8zo ein Gewerbe hausirenv betreiben wol
len werden hiermit in Gemäßheit der Bestimmung des

22 im Gemerbesteuergcsetze vom zo May 1820 auf
gefordert sich in dem Zeitraume vom i2ten bis zosten
September c s Nachmittags von 2 bis 6 Uhr in unserm
Stadt Sekretariate persönlich zu melden Von dieser
Anmeldung sind diejenigen nicht ausgeschlossen welche im
gegenwärtigen Jahre ein Gewerbe hausirend betreiben
und solches im künftigen Jahre fortsetzen wollen Sie
haben vielmehr ihren diesjährigen Gewerbeschein mit vor
zuzeigen Von Anfängern aber muß der Nachweis

1 des erlangten Bürgerrechts
2 des bisherigen Wohlverhaltens und
z des zurückgelegten zosten Lebensjahres geführt

werden
Mit dem zosten September d I wird die Melde

Rolle der Haustrer pro i8zo geschlossen Alle spätere
Anmeldungen können nur nachträglich und sammlungS

weise befördert werden
Die entstehende Verzögerung der Ausfertigung der

Gewerbescheine ist dann nicht unsere Schuld

Halle den 2 September 182Y
Der Magistrat

Nr Mellin Rerrram L ek mann
Zwey Damen welche den 2zsten d M von hier

nach Berlin zu reisen qedenken suchen eine anständige
Gesellschaft Nähere Auskunft wird ertheilt in der Brü
derstraße Nr 221 eine Treppe hoch

Ein Lehrbursche von guter Erziehung kann sogleich

in die Lehre treten bey
F Rauyleben Buchbinder

Hall den 8 September 1829
Hinterhause des Herrn Miethe Nr 1126 ist

1 Stube l Kammer und Küche an eine stille Familie zu
Michaelis zu vermiethen wie auch Nr 112z ein Fa
mili nlogiS zu Michaelis zu vermiethen und daselbst zu

erfragen
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Das bisherige Materialgeschäfl des Herrn Schultze

in der großen Steinstraße Nr 1Z2 habe ich mit heuli
gem Tage für meine Rechnung übernommen und empfehle
mich einem geehrten Publikum mit allen Materialmaa
ren vorzüglich guten Rauch und Schnupftabaken un
ter Zusicherung bester und biüigster Bedienung

Halle den i September 1329
August Linse

große Steinstraße Nr iz2

Dem Herrn August Linse in Halle bezeugen wir
hierdurch sehr gerne daß er aus unserer Fabrik mehrere
der gangbarsten und beliebtesten Rauch und Schnupf
tabake in Debit genommen hat die wir bey dem guren
Rufe dessen sich unsere Fabrikate aller Orten erfreuen
auch dort einer geneigten Aufnahme empfehlen

Berlin im August 1829
Die Tabaksfabrikanten

H Prärorius und Prenzlow
Zn Bezug auf vorstehende Anzeige bekanntlich einer

der vorzüglichsten Fabriken empfehle ich aus derselben
nachstehende sehr beliebte uud vorzüglich gute Tabake zu
den Fabrikpreisen Varinas Knaster 20 Sgr das Pfd,
Holländ Knaster i2ß Sgr Cuba Knaster und Knaster
Z iit IO Sgr Nester Knaster 7 Sgr Tonnen
Knaster und deutschen Knaster Z Sgr Preußischer Kna
ster ZzSgr Ernte Knaster 2 Sgr außerdem ächten
Hamburger Louisiana achten ganz alten Hollandischen
Doppelmops und sehr guten ganz reinen geschnittenen
Portvrico zu 7 und 10 Sgr das Pfund

August L inse
große S teinstraße Nr iZ2

Fetten kolländlschen Kümmelkäse das Pfund 2z Sgr
14 Pfund für i Thlr bey

F rv C pohlmann
Große Steinstraße Nr 160

Bestes Schießpulver und cngl Patent Schrot in
allen Nummern bey Fcievr Picht

Ober Leipziger Straße
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Von jetzt an werden alle Arten gewebter Knöpfe Fa
brik Knöpfe genannt bey mir auf großen Maschine für
die möglichst billigsten Preise in allen O ualirälen verfer
tigt vorzüglich empfehle ich ein zwey und dreifache
Guimpen und Drehseiden Knöpfe welche weit schöner
und dauerhafter ausfallen als auf kleinen Maschinen
deshalb aber doch um die Hälfte billiger sind als jene bey
Bestellung von 12 Groß wird ein Groß gratis geliefert
von selbst versteht sich wohl daß ich billiger arbeite als
alle Handler verkaufen können

F H L an pe Knopfmacher
Märkerstraße Nr 447

Da schon mehrere Mal nach mcincin Namen gefragt
worden und Mancher falsch berichtet worden ist so mache
ich einem hochverehrten in und auswärtigen Publikum
bekannt daß ich in der Vorstadt Glaucha Steg Nr 1784
neben der Meier schen Badeanstalt wohne Mein Be
streben wird stets seyn gute und dauerhafte Arbeit zu lie
fern wofür ich mich einem Zeden verbürge

oabel
Brunnen und Nöhrenmeister

Tvohnungs VeranSerung
Einem hochgeehrten Publikum zeige ich hiermit er

gebenst an daß ich meine Wohnung aus dem Kühn er t
schen Hause in der Leipziger Straße am heutigen Tage in
das I r Weidemannsche Haus auf dem alten Markte
Nr 4yz verlegt habe Ich werde auch hier mich

bemühen meine geehrten Kunden und wer sonst meiner
Dienste bedarf prompt und billig zu bedienen und bitte
das mir bisher so vielfach bewiesene Zutrauen auch für die
Folge mir gütigst zu erhalten

Halle am 9 September 1829
R Troirfch Lohnkutscher

5 5 Wer von Wanzen geplagt wird und sie gern
los seyn will der kaufe von der Frau Na ,nann in
dem Keller unter Nr 128 große Steinstraße das sich
ftit vielen Jahren stetS wirksam bewiesene Hülfsmittel

für 4 Silbergroschen
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Halle am 10 September 1829

Erstes großes Musikfest
des Thüringisch Sächsischen Musikvereins

Erster Tag des Festes
Erster Theil

1 Ouvertüre von Spontini
2 Gott segne den König Cantate und Fest

gcsang mit Chören von Spontini
Die Solo Partie werden vorgetragen von

der König Preuß Hofsangcrin Madame Schulze
Fräulein v Schätzet

Herzoglich Braunschweig Hofsängerin Madame
Müller

dem Großherzoglich Sachs Weimar Ober Direktor
Herrn Strom eyer

den Königl Preuß Hossängern Herren Hoffmann
nd Zschiesche

den Königl Preuß Opersängeri nnenDemoiselles Fer
ber und Lehmann

den Königl Preuß Opernsängern Herrn Göcke und
Heinrich

z Arie von Graun Singt dem göttlichen Pro
pheten, gesungen von Madame Schulze

4 Arie aus der Schöpfung von Haydn gesungen von
Herrn Mantius

5 Concertante für zwey Clarinetten von A Müller
vorgetragen von den Königl Preuß Kammermusikern
Herrn Tausch und Pfaffe

K Duett aus der Schöpfung von Haydn gesun
gen von Madame Schulze und Hrn Str 0 meyer

7 Motette von Mozart
Zweyter Theil

8 Fuge für die Orgel von Sebastian Bach ausge
führt vom Herrn W Bach Musikdirectvr und Or
ganisten bey der St Marienkirche zu Berlin

9 Sym
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y Symphonie von Mozart Cdur

10 Hymnus Arie Duett und Quartett von Spon
tini gesungen von Fräulein v Schätzet Mada
me Müller Herrn Hoffmann Herrn Zschie
sche und dem vereinten Chor

11 Volksgesang der Preußen von Spontini
mir Solis und Chören wie bey Nr 2

Ort des Musikfesrcs die Domkirche
Anfang l i Uhr

Eintrittsbillette zu Rthlr 1 Sgr und Texte zu zZ Sgr
sind 11 allen hiesigen Buchhandlungen und bey Hevru
Juwelier Bohlau in dessen Gewölbe unterm Rath
Hause zu bekommen

Halle am n September 1829
Erstes großes Musikfest

des Thüringisch Sächsischen Musikvcreins

Zweyter Tag des Festes
Erster Theil

1 Ouvertüre von Spontini
2 Samson Oratorium von Händel mit Chören

Die Solo Partien werden vorgetragen von
de r König Preuß Hofsängerin Fräulein v Schätzel

Herzoglich Braunschweig Hofsängerin Madame
Müller

dem Königl Preuß Hofsänger Herrn Hoffmann
den Herren Mantius und Nauenburg

Zweyter Theil
Z Große Symphonie von Beethoven Cmoll
4 Arie des Judas aus dem Ende des Gerechten von

Schicht gesungen von Herrn Nauenburg
5 Concert für die Violine componirt und vorgetragen

von dem Königl Hannövcrschen Concmmeister Herrn
L Maurer

6 Arie
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6 Arie aus der Schöpfung gesungen von der Königl

Preuß Hofsängerin Madame Schulze
Ort des Musikfestes die Domkirche

Anfang ii Uhr
Eintrittsbillette zu i Rthlr 15 Sgr und Texte zu 2 Sgr

sind in allen hiesigen Buchhandlungen und bey Herrn
Juwelier Böhlau iu dessen Gewölbe unterm Aath
hause zu bekommen

Halle am 12 September 1829
Erstes großes Musikfest

des Thüringisch Sächsischen Musikvereins

Dritter Tag des Festes
Erster Theil

1 Ouvertüre aus der Oper Nurmahal v Spontini
2 Arie aus der Oper Titus von M 0 zart mit obli

gatem Vassethorn gesungen von der Königl Preuß
Hofsängerin Madame Schulze begleitet von dem
Königl Preuß Kammermusikus Herrn Pfaffe

z Concert für Violoncell componirt und vorgetragen
von dem Königl Preuß Kammermusikus Herrn Mo
ritz Ganz

4 Duett aus der Oper Alcidor von Spontini ge
sungen von Madame Schulzeu Hrn Hoffmann

5 Arie von Pär gesungen von dem Herrn Ober Di
rektor Str 0 meyeraus Weimar

6 Arie von Mercadante gesungen von Fräulein
v Schätze

7 Concert für die Oboe componirt und vorgetragen von
dem Königl Preuß Kammermusikus Hrn H Griebel

8 Duett aus Llils s tülsuclic von Mercadante
gesungen von den Königl Preuß Hofsangern Herren
Hoffmann und Zschiesche

y Variationen auf ein Tyroler Lied von C Möser
gesungen von Madame Schulze

Zwey
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Zweyter Theil

10 Ouvertüre von Beethoven
11 Arie von Mercadante gesungen von der Her

zoglich Vraunschweig Hofsängerin Madame Müller
12 Terzett aus Alcidor mit Chor gesungen von Ma

dame Schulze Fräulein v Schatze und Herrn
Hoffmann

iz Concertino für das Tenorhorn componirt und vor
getragen von dem Königl Preuß Kammermusikus
Herrn Belcke

14 Duett aus der Oper Cortez von Spontink
gesungen von Madame Schulze und Herrn Ober
director Stro meyer

15 Scene und Arie von Marschner gesungen von
dem Königl Sächsischen Hofsängcr Herrn Hammer
meisrer

16 Duett aus der Oper Faust von Spohr gesun
gen von den Herren Zschiesche und Nauenburg

17 Variationen von Node gesungen von Fräulein
v Schätze
Ort des Musikfestes der Saal der Freimaurerloge

Anfang 11 Uhr
Eintrittsbillette zu 1 Rthlr l Sgr nud Texte zu 2Z Sgr

sind in allen hiesigen Buchhandlungen und bey Herrn
Juwelier Bohlaü in dessen Gewölbe unterm Rath
hause zu b ekommen

Mehrere gute Violinen Bratschen Schello s und
Guitarren sind zu verkaufen bey dem

Jnsirumentenmacher Carl Christian ü ito
wohnhaft in der Märterstraße Nr 455

Halle den 5 September 1829
Ich zeige ergebenst an daß ich nicht mehr Nr 959

sondern auf dem kleinen Schlamm Nr 969 wohne
Halle dm 8 September 1829

F Rauylc ben Buchbind er
Gennichcrtcn Rheinlachs bcyJ A Pernice
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TodesanzeigeAm 7ten d M starb nach langwieriger Krankheit

der Candidat der Theologie und ordentliche Lehrer an der
Freyschule des hiesigen Waisenhauses Herr Johann
Friedrich Rennerr in seinem zisten Lebensjahre
In anspruchloser Thätigkeit lebte und wirkte er im Kreise
seiner Mitarbeiter und der ihm anvertrauten Jugend
darum wird sein Andenken unter uns gesegnet bleiben
Den tiefen Schmerz betagter Eltern und liebender Ge
schwister möge der Gedanke lindern daß der Vollendete
nun allen Leiden entgangen und zum Frieden gekommen
sey Wie sollten wir ihn nicht selig preisen

Die Aufseher und Lehrer der deutschen Schulen
des Waisenhauses

Diejenigen welche Bücher aus der Universitäts
bibliothek geliehen haben werden hierdurch aufgefordert
dieselben

vom 5 September an bis höchstens zum
i2ten d M Mittwochs oder Sonn
abends von 1 z Uhr

zurück zu liefern Halle den zo August 1829
Der Oberbibliothekar Voigrel

Loose zur Güterausspielung der Rittergüter Temnick
und Grünow in Pommern bey Stargardt geschätzt auf
8z 7Zv Thlr für 1 Thlr Gold pro Kr sind bey mir
zu haben

Die Ziehung ist unwiderruflich in Berlin am isten
November d I Die Gewinn Nummer wird durch mich
öffentlich bekannt gemacht Wer 6 Nummern nimmt
erhält besondere Provision

Die Hauptagentur von A 5V Barnitson
in Halle an der Saale

Getragene seidne Locken werden sauber gewaschen
und aufgeputzt so daß sie neuen gleichen in der Schmeer

strsße bey Madame wiese Putzmacherm

Hierzu eine Beylage Bekanntmachungen
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